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§ 1 Name 

Der Verein fOhrt den Namen "Sportverein Hütben 1898 e.V.". Er wurde im Jahr 1898 
gegründet. Et hat seinen Sitz In HOtben und Ist Im Veretnsregtster eingetragen. 

§ 2 Geschäftsjahr -

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§3 Zweck 

a.) Der Verein mit Sitz in Hütben verfotgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige ZWecke im Sinne des Abschnittes "Steuerbegünstigte ZWecke" 
der Abgabenordnung. Zweck des Vereines ist die körperliche Ertüchtigung seiner 
Mitglieder durch Ausübung und Förderung des Sports. Der Satzungszweck wird 
verwirldicht insbesondere durch die Förderung sportlicher Übungen und 
Leistungen. 

b.) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftfiche 
Zwecke. Mittel des Vereines dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereines. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körper­
schaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden. 

c) Vereinsämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeführt. Der Vorstand kann 
aber bei Bedarf eine Vergütung nach Maßgabe einer Aufwandsentschädigung im 
Sinne des § 3a Nr. 26 a EStG beschließen. 

§ 4 Zugehörigkeit 

Der Verein ist Mitglied des Württembergischen Landessportbundes e.V. in 
Stuttgart, dessen Satzung er anerkennt. Demgemäß unterwirft er sich auch den 
Ordnungen (Rechts-, Spiel-, Disziptin-, Amateurordnungen) und Satzungen der 
Mitgliedsverbände, deren Sportarten im Verein betrieben werden. 

§ 5 Mitgliedschaft 

1.) Erwerb der Mitgliedschaft 

a.) Ordentliches Mitglied kann jede männliche oder weibliche Person 
werden, welche das 18. Lebensjahr vollendet hat. Jedes ordentliche 
Mttgfled ist stimmberechtigt. 

b.) Personen Im Alter von 14 bis 18 Jahren gelten als Jugendliche. 
c.) Pe,sonen unter 14 Jahren sind Kinder. 
d.) Jhre Aufnahme erfolgt aufgrund eines schriftlich gestellten Aufnahme­

antrages, der bei Klndem und Jugendlichen von den Erziehungs­
berechtigten unterzeichnet sein muß. Die Aufnahme gilt als ge­
nehmigt, wenn die Abteilungslettung dem Antrag zustimmt. 
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8') Mit der Aufnahme anerkennt das Mitglied die Vereinssatzung und 
die Abteilungsordnungen. Es unterwirft sich ferner den Satzungen 
und Ordnungen des WLSB, sowie derjenigen Verbände, deren Sport­
arten Im Verein betrieben werden und die Mitglieder Im WLSB sind. 

2.) Vertust der MitgHedschaft 

Oie Mitgliedschaft eines ordentlichen Mitgliedes endet mit dem Tod, Austritt 
oder Ausschluß. 

a) Der Austritt eines ordentlichen Mitgliedes erfolgt durch schrtftflche 
Er1dirung an den Vorstand, bei Jugendlichen und Kindern mit der 
Unterschrift eines Erziehungsberechtigten, bis spätestens 30.09. und 
wird mit Ende des laufenden Kalenderjahres wirksam. 

b.) Der Ausschluß aus dem Verein kann durch den Gesamtausschuß 
beschlossen werden. 
ba.) wem das Mitglied trotz Mahnung mit der Bezahlung von 

Mitgliedsbeiträgen für die Zeit von mindestens 12 Monaten im 
Rückstand ist, 

bb.) bei grobem Verstoß gegen die Vereinssatzung, die Satzungen 
des WLSB oder eines Verbandes, dem der Verein als Mitglied 
angehört, 

bc.) wem sich das Mitglied unehrenhaft verhält oder das Ansehen 
des Vereines, dem der Verein angeschlossen ist, in gröblicher 
Weise herabsetzt 

c.) Gegen den Ausschlußbeschluß in den Fätren ba.~ bb. und bc. steht 
dem Betroffenen ein Berufungsrecht an der nächstfolgenden Haupt­
versammlung zu, zu welcher er einzeln einzuladen ist. 

d.) Der Ausschluß rst dem Betroffenen schriftltch mitzuteilen. 

§ 6 Mitgliedsbeiträge 

1.) Die Höhe der Mltgliedsbelträge wird durch die Hauptversammlung festgelegt 
und wird in der Beitragsordnung festgehalten. 

2.) Der Mitgüedsbeitrag ist im ersten Quartal eines jeden Geschäftsjahres zu 
bezah1en. 

3.) Die ,Beitragsordnung wird vom Gesamtausschuß beschlossen. 

§ ·7 Ordnungen 

1.) Der Gesamtau$$ChUß kann sich zur besseren Führung des Vereins und zur 
Edeicbterung der Vereinsarbeit Ordnungen festlegen. Diese Ordnungen mOssen 
vom Gesamtaussdluß beschlossen werden. 

2.) Auch einzelne Sparten und Gruppen können sich zur besseren Sparten- und 
Gruppenleitung und zur Erleichterung der Arbeit In diesen, Ordnungen festlegen. 
Sie dürfen nicht der Vereinssatzung oder den Vereinsordnungen widersprechen. 
D1ese mOssen vom Geaamtausschuß noch bestätigt werden. 
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§ 8 Ehrungen 

Das Nihere über dte Vertelhung von Ehrungen, Ehrenmltglledschaften und dergleichen 
regelt die Ehnmgsordnung, dfe vom Geaamtaunchuß beschlo88en wird. 

§9 Organe 

1.) Hauptversammlung 
2.) Gesamtausschuß 
~) Vorstand 

§ 10 Hauptversammlung 

1.) Ordenttiche Hauptversammlung 

a.) Jeweils im ersten Quartal· des neuen Geschäftsjahres findet eine ordent­
liche Hauptversammlung statt. Sie ist vom Vorsitzenden Öffentlichkeit 

einzuberufen. 
Die Einberufung erfolgt mindestens 2 Wochen zuvor durch die Veröffent­
lichung im Gemeindeboten unter der Bekanntgabe der Tagesordnung. 

b.} Die Tagesordnung hat zu enthalten: 
ba. Die Erstattung des Geschäfts-, ProtokoU- und Kassenberichtes durch 

den Vorsitzenden Öffentlichkeit, den Schriftführer und den 
Vorsitzenden Finanzen. 

bb. Berichte der Spartenleiter (können auch schriftlich ausliegen) 
bc. Bericht des Geschäftsführer 
bd. Bericht der Kassenprüfer über das Ergebnis der Prüfung der Vereins­

kasse, die aUjährtich vor der Hauptversammlung durchzuführen isl 
Die Entlastung des Gesamtausschußes. 

be. Beschlußfassung über grundsätzliche Fragen des Vereinslebens. die 
vom Gesamtausschuß an die Hauptversammlung überwiesen 
wurden. 

bf. Beschlußfassung über Satzungsänderung, wenn dieser Punkt auf der 
Tagesordnung angekündigt war. 

bg. Beschlußfassung über Anträge der Mitglieder. 
bh.. Wahlen des Gesamtausschußes und der Kassenprüfer im Wechsel 

für zwei Jahre: 

Gerade J-ahreszahl: 

Vorsitzender Öffentlichkeit 
Vorsitzender Finanzen 
alle Spartenleiter 
Pressewart 
Beisitzer für Sporthausangelegenheiten 
Beisitzer für Mitgliedsfragen 
Kassenprüfer Nr. 1 
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Ungerade Jahreszahl: 

Vorsitzender Sport 
Kassier 
GeschlftBfOhrer 
SchrfflfOhrer 
alle Jugendleiter 
Beisitzer fOr Veranstaltungen 
Beisitzer zur besonderen Verfügung 
Kassenprüfer Nr. 2 

bi. Verschiedenes 

c.-) Anträge müssen mindestens 1 Woche vor der Hauptversammloog beim 
Vorsttzanden Offentllchkelt eingereicht warden. Verspätet eingereichte 
Anträge werden nicht mehr auf die Tagesordnung gesetzt. Ausgenommen 
hiervon sind Dringlichkeitsanträge, die mit dem Eintritt von Ereignissen 
begründet werden, welche nach Ablauf der Antragsfrist eingetreten sind. 

2.) Außerordentliche Hauptversammlung findet statt: 

a.) wenn der Vorstand des Vereines es im Interesse des Vereins für 
erforderiich hält, 

b.) wenn es von einem Viertel aller ordentlichen Mitglieder unter Angabe des 
Zweckes und des Grundes in schriftlicher Form gegenüber dem Vorstand 
verlangt wird. 

§ 11 Gesamta-usschuß 

1.) Der Gesamtausschuß besteht aus: 

Vo, sitzender Öffentfichkeit 
Vorsitzender Sport 
Vorsitzender Finanzen 
Kassier 
Schriftführer 
Geschäftsführer 
Je Sparte ein Spartenleiter 
Je Sparte ein Jugendleiter 
Pressewart 
Vier Beisitzer mit definierten Aufgabenbereichen: 

- Sporthausangelegenheiten 
• Mitgfaederfragen 
- Veranstattungen 
- zur besonderen Verfügung-

2.) Der Gesamtausschuß entscheidet Ober die Bildung einzelner Sparten und er 
et1edigt die laufenden Vereinsarbeiten, insbesondere obliegt ihm die Verwaltung 
des Vereinsvermögens. Er Ist berechtigt Ober Einzelausgaben bis zum Betrag 
von Euro 12.500,-zu verfügen. Ausgaben über dlesen Betrag bedOrfen der Zu­
stimmung der HauptversammJung. 
Die Spartentetter sind berechtigt Ober Einzelausgaben bia zum Betrag von 
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Euro 200,-zu verfügen, der 1. Vorstand, 2. Vorstand die Vorsitzenden 
(Öffentltchkelt. Sport und Finanzen) und der GeechlftafOhrer bis zum Betrag von 
Euro 1000. 
Verfügungen zwtschen Euro 1000 und Euro 12.500,- bedürfen der Zustimmung 
des Vorstandes und des Geschlftsführers. 

l.) Zu den Sitzungen des Gesamtausschußes ist vom Vorstand Öffentlichkeit unter 
Angabe der einzelnen Tagesordnungspunkte schriftlich und mindestens 1 Woche 
zuvor einzuladen. 

4.) Scheidet während des Geschäftsjahres ein Gesamtausschußmltglied aus, so 
wird es durch Zuwahl des Gesamtausschußes ersetzt und bei der nächsten 
Hauptversammlung neu gewählt oder bestätigt. 

5~) Beim Ausscheiden eines Vorstandes ist innerhalb von 8 Wochen eine 
außerordentliche Hauptversammlung einzuberufen, welche dieses Amt durch 
Neuwahl zu besetzen hat. Bis zur Neuwahl wird das Aufgabengebiet des 
ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedes durch die beiden verbleibenden 
Vorstandsmitglieder mit er1edigt. 

§ 12 Vorstand 

1.) Der Vorstand setzt sich aus 3 Mitgliedern zusammen: 

Vorsitzender Öffentlichkeit 
Vorsitzender Sport 
Vorsitzender Finanzen 

2.) Jeder Vorstand vertritt den Verein im Außenverhältnis zusammen mit einem 
weiteren Vorstandsmitglied (Vier Augenprinzip) 

Der Vorsitzende Sport ist verantwortlich für 
- Abteilungsleiter Freizeitsport 

Abteilungsleiter Fußball 
- Abteilungsleiter Turnen 

Jugendleiter Fußball 
Jugendleiter Turnen 
Presse Sport 

Der Vorsitzende Öffentlichkeit ist verantwortlich für 

- Geschäftsführung. 
- Geschäftsateffe 
- Beisitzer Sporthaus 
- Beisitzer für Veranstaltungen 
- Bei8itzer fOr Mitgtiedlfragen 
- Beisitzer zur besonderen Verfügung 
- Sc:hriftfOhrer 

Der Vorsitzende Finanzen Ist verantwortlich für 
- Alle finanzjellen Angelegenheiten des SV HOlben 
- Kassier 
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3.) Der Kmier hat über dte In der Finanz- und Beitrageordnung geregelten EI,.. und 
Auagaben genau Buch zu führen und den KauenprOfem nach dem Jahresab­
schluß Einblick zu gewlhren. 

4..) Der Schriftführer hat Ober alle Sitzungen des Vorstandes, des Gesamtaus­
schußes und der Hauptwrsammlung eln Protokoll zu führen. 

5.) Der Vorstand ~st berechtigt, in reinen Verwaltungsangelegenheiten von nicht 
grundsitzlicher Bedeutung Entscheidungen zu treffen, sofern hiervon nicht die 
Interessen der einzelnen Abteilungen berührt werden. 

§ 13 Gel.chiiflstütuiar / Geschiftsstelle 

Der Aufgabenber9ich von Geschäftsführer und Geschäftsstelle ist in einem gesonderten 
~oabenvemrih·· .ngsPlafl geregelt. 
Der Geschäftsfütnr ist berechtigt mit Zustimmung des Vorstandes selbständig Verträge und 
Absprachen im Namen des SV Hülben zu tätigen. 

§ 14 Kassenprüfer 

1.) Die Kassenprüfer werden aus dem Kreis der Hauptversammlung gewählt. Sie 
gehören nicht dem Gesamtausschuß an. 

2.) Die Kassenprüfer sollen die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung, der Belege 
und die Kassenführung überprüfen, diese durch ihre Unterschrift bestätigen und 
der Hauptversammlung darüber berichten. 

3,) Bei vorgefundenen Mängeln müssen die Kassenprüfer zuvor dem Vorstand 
beridlten. 

§ 15 Abstimmung 

Sofem an anderer Stelle nicht anders bestimmt, gilt folgende Regelung: 

1.) Beschtußfähig sind alle erschienen ordentlichen Mitglieder. 

2) Die Beschlüsse des Vorstandes und des Gesamtausschußes werden mit 
einfacher Mehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

3.) Die Beschlüsse der Hauptversammlung werden: 
a.) mit einfacher Mehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als 

.abgelehnt. 
b.) Bei Satzungdnderungen Ist eine Mehrheit von zwei Dritteln der 

erachienen ordentJichen Mitglieder erfordertich. 

4.) Ober die gefaßten Be8chfüase ist eine Niederschrift aufzunehmen. Dabei sollen 
Ort und Z.eit der Versammlung sowie das jeweilige Abstimmungsergebnis fest­
gehalten werden. 

5.) Die Niederschrift ist vom Vorsitzenden Öffentlichkeit zu unterschreiben. 
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§ 16 

1.) 

2.) 

3.) 

4.) 

Abteilungen 

Abteilungen sind sportfachlich selbständig. Ihnen obliegt die Durchführung und 
Förderung des Sport- und des Übungsbetriebes. Wichtige Termine und Veran­
staltungen sind innerhalb des Gesamtausschußes abzustimmen. 

Jede Abteilung wird vom Spartenleiter geleitet. Ihm untersteht ein Ausschuß, der 
aus mindestens folgenden Personen bestehen muß: 
Spartenleiter 
Jugendleiter 
Sprecher der Aktiven 
Sprecher der Senioren 
Die Sprecher der Senioren und der Aktiven werden innerhalb ihrer Gruppe 
gewählt und müssen dem Vorstand benannt werden. 

Die Beschlüsse sind zu protokollieren und unverzüglich dem Vorsitzenden 
Öffentlichkeit vorzulegen. Diesem steht ein Widerspruchsrecht zu. 

Punkte, bei denen Widerspruch eingelegt wurde, müssen bei der nächsten 
Gesamtausschußsitzung behandelt werden. 

§ 17 Auflösung des Vereins 

1.) Bei der ersten Hauptversammlung auf deren Tagesordnung die Auflösung 
ansteht, müssen mindestens die Hälfte der eingetragenen ordentlichen 
Mitglieder anwesend sein. Trifft dies nicht zu, so muß ein zweite, außer­
ordentliche Hauptversammlung innerhalb von 4 Wochen einberufen werden. 

2.) Bei der zweiten außerordentlichen Hauptversammlung wird ohne Rücksicht 
auf die Zahl der erschienenen ordentlichen Mitglieder mit einfacher Mehrheit 
entschieden. 

3.) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter 
Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an die Gemeinde Hülben, die es 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche 
Zwecke zu verwenden hat. 

§ 18 Inkrafttreten 

vorstehende Satzung hebt alle bisherigen Satzungen auf und tritt mit der Eintragung ins 
Vereinsregister beim Amtsgericht Stuttgart in Kraft. 

Hülben, 01. April 2022 

Der Vorstand: 

J 

9 

1 



{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Form","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}




{"type":"Document","isBackSide":false,"languages":["de-de"],"usedOnDeviceOCR":false}



